
137

Beilage zum Enzthäler Rro. SS.
Neuenbürg.

Bekanntmachung , betreffend die Aus¬
hebung von Mititarpferden.
Die Oitsvorsteher erhalten unter Hinwei¬

sung auf die Verfügung der K. Ministerien des
Innern und des Kriegs vom 16. d. M. Staats-
Anzeiger Nr. 92 unter Deniizung der Tabellen,
welche ihnen durch den nächsten Boten zugchen
werden, den Auftrag die Pferdelisten längstens bis
25. April d. I zu vollenden, solche vom 26. bis
28. April auf dem Rathhaus öffentlich aufzulegen,
hierüber die erforderliche Bekanntmachung zu kllas-
sen, für Erledigung vorgebrachler Beschwerden
Sorge zu tragen, oder wenn sie vom Gcmeinderath
nicht für begründet erachtet werden, dieselben
dem Oberamk zur Entscheidung vorzulegen.

Vor der Einsendung der Listen an das
Oberamt, welche womöglich am 30. d. M. zu
geschehen hat, ist den in der Liste eingetragenen
Pferdebesizern die Mintsterial-Verfügungv. 16.
d. M. zu eröffnen, und die Eröffnungsbeschei-
nigung darüber mitzuschicken.

Den 18. April 1659.
K. Oberamt.

B ä tzner.

Bekanntmachung des Kriegsministe¬
rium , betreffend daS Einsteherwefen
für Nekruten der dießjahrigen Aus¬

hebung.
Für diejenigen Militärpflichtigen der dkeß-

jährigen Aushebung, welche in Folge des Aus¬
rufs vom II . dieß ( Staats -Anzeiger Nr. 86)
dem Kriegsministeriumdie Vermittlung der
Einstandsverträge überlassen haben, hat sich
die erforderliche Anzahl von Ersazmänncrn bei
dem Oberrekrutirungsrathegestellt, daher für
solche keine ungedienten Männer (Civileinsteher)
als Ersazmänner mehr angenommen werden.
Es können mithin nur solche Civileinsteher bei
dem Oberrekrutirungsrathe sich noch stellen,
welche mit den Rekruten der dießzahrigen Aus¬
hebung im Wege der Privatüberein¬
kunft  Verträge abgeschlossen haben oder bis
zum 1. Mai noch abschließen. Die Privatver-
träge sind dießfalls im Original mitzubringen.

Stuttgart, den 16. April 1859.
Miller.

Neuenbürg.
Bekanntmachung betr . die Pfechtung
der Gewichtslücke des neuen Landes¬

gewichts.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

im Enzthäler Nr. 30 wird hiedurch veröffent¬
licht, daß auch in Wiidbad ein Pftcheamt für das
Pfechten eiserner Gewichtftücke  bestellt ist.

Als controlirendes Gemcinderathsmitglied
sungirt bei demselben: GemeinderathI . Her-

ter;  als Pfechter sind bestellt: Christoph Eitel
u. Fritz Wildbret ».

Die Pfechtgebühren sind dieselben wie in
Neuenbürg.

Den 18. April 1859.
K. Oberamt.
Bätzner.

Revier Schwann u. Calmbach.
Holz - Verkauf.

1. am 26. d. Mts. Nachmittags3 Uhr auf
dem NathhauS in Calmbach: aus Mei¬
stern Ebene Lang- und Klozholz Nr. 936
bis 1170; aus dem Platteukopf 3025 Bund
buch. u. 425 Ld. tanneucs Reis; aus der
Lehenwalvebene 2475 Bd. buch. Reis.

2. am 27. d. Mts . Nachmittags3 Uhr auf
dem NathhauS in Conweiler: 434 Stck.
Gerüst- u. Daustangen auö dem Schwab-
hausen.

Neuenbürg 19. April 1859.
K. Forstamt.

Lang.
S a!  m b a ch.

Holz - Verkauf.
Hiesige Gemeinde verkauft am

Dienstag den 26. April
Morgens 9 Uhr

auf dem Raibhause dahier im Aufstreich
158 Stücke Lang- und Klozholz,
60 „ Gerüststattgen,
54 Klftr. Scheiter u. Prügel;

woru Kaufsliebhaber eingeladen werden.
' Den 15. April 1859.

Waldmeister
Ku sterer.

Ettmannsweiler,  Oberamts Nagold.
Holz - Verkauf.

Am Dienstag de» 26- d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

kommen auf hiesigem Nachhause zum Verkauf,
aus dem Gemeindewald Stockmad ca. 200 Stück
schwächeres Lang- und Klozholz; sodann aus
dem Gemeindewald Enzwald ungefähr 6000 C/
tannen Langholz, vom 70er abwärts.

LeztereS wird auf dem Stock verkauft.
Liebhaber werden dazu eingeladen.

Den 12. April 1859.
Aus Auftrag:

Schuldhei'ß Groß mann.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Für die Abgebrannten in Oberlen?
gen Hardt  sind folgende milde Gaben bei dem
Unterzeichneten eingekommen: von Neuen¬
bürg:  B . 1 fl. , A. S . 1 fl., D. H. I st.,
Fr. 1 fl., C. Kr. 1 fl. 45 kr., C. Schr. 30 kr.



Stdtfch . W . 18 kr. , L. 30 kr. , Stdtr . E.
24 kr., Sonnenw . L. 30 kr., H . Lauterw . 30 kr.,
B . 30 kr. , v. d. Realschülern 2 fl. 30 kr.,
v. d. deutschen Schülern Kl I . Knaben 1 st. 8 kr.
Mädchen 2 fl. 54 fr . . Kl. Ik. 2 st. 30 kr.,
Kl . HI . 2 st. 46 kr. Kl . IV . 2 fl. 16 kr.,
Wtw . S . 1 Pack Kleider ; von Calmbach:
C. H. 1 fl., W . H. Zeller in Großsachsenheim
2 fl. ; von Dobel:  Pf . K. 24 kr. , von den
Schülern das. 3 fl. 15 kr. ; v. Enzklösterle:
d. Pfarramt 2 fl. ; von Wildbad:  Collekte
durch Anusnotar Eisenmann 3t fl. 2 kr., von
Kfm. Klunzinger das. Viktualien ; von Walb-
rennach:  Collekte 6 fl. 4 kr.

Fleißigen Dank den Gebern l Weitere
Gaben sind wobl angelegt.

Den 17. April 1859.
Dcean N . Eifenbach.

W i l d b a d.
Hiemit erlaube ich mir , meine Ellen -Waaren-

Handlung in Erinnerung zu bringen und em¬
pfehlet

Thibets ganz wollen von 44 kr. bis 1 fl. 36 kr.
die Elle.

Lüstre, Orleans u. TraverS.
Ziz u. Druckkattun a l2 bis 17 kr.
Poil de chevre.
Zeugten in großer Auswahl » gebleichte u. un-

gebleichte Luche^
ShirtingS , Pergal , Bett - n. Futter -Barchent.
Drillich u. '/ » breit.
Westen, Rock- u. Hosenstoffe in halbwollen und

baumwollen.
Große Auswahl in seidenen Herren - Hals¬

binden u. Sacktüchern.
Wollene u - halbwollene Shawls für Damen

sowie Cravätchen u. Foulards in Seide u.
Baumwolle.

Neuenbürg.

Ulaubcurer- Pleiche.
Für die ganz nach dem irländischen vor¬

züglichen Bleichsysteme neu eingerichtete groß¬
artige Bleiche der Herren Lang  in Blaubeuren
übernehme ich auch Heuer wieder die Besorgung
von Leinwand und Garnen.

Ich kann , geflitzt auf die Erfahrungen des
vorigen AahrS eure gute pünktliche und vor al¬
lem aber schonende Behandlung der Bleichge¬
genstände zusichern.

Da die angenähten sogenannten Blcichzipfel
eher die Ursache von. Schäden seyu könnten, als
daß sie zur Verhütung von solchen dienen, so
bitte ich angelegentlich dieses Annähcn zu unter¬
lassen.

Den 1. April 1859.
Carl L u tz.

Neuenbürg.
Sehr gutes H e u und Oehmd  verkauft

Carl Lu tz.

Wildbad.
Mein neu eingerichteter Laden im früheren

Local bietet meinen verehelichen Abnehmern eine
große Auswahl in den seither von mir geführ¬
ten Artikeln zu billigen , theilweise sehr ermäßig¬
ten Preisen . Namentlich erlaube ich mir hie¬
mit zu empfehlen :

Webgarne in besten Qualitäten, roh-
weiß und farbig,

Strickgarne in allen Sorten, wolle«
und baumwollen,

Meffiner Citronen von sehr schöner
frischer Sendung,

Ulm er Starke , prkm» Waare, zur
Wasche und für Papparbeiten,

um geneigten Zuspruch bittend.
_ Li ' . zum Ochsen.

Wildbad.
Die Herren Raucher erlaube ich mir hiemit

auf mein großes Lager von
Havanah- u. Continental-Cigarrm
aufmerksam zu machen und sichere, besonders bei
größerer Abnahme , billigste Presie zu. Muster
stehen zu Diensten.

L » . Lei, « , zum Ochsen. >
Neuenbürg.

Auf bevorstehende Oster - Feiertage empfehle
ich meine

Eier . Nud eln ,
Eier - Linsen,
Suppenstern,
Italienische Maccaroni.
Frisch gewässerte neue Sto ckfische

u. Citronen
bestens

W t l d d a d.
Ich unterhalte stets ein reichhaltiges Sor¬

timent in

weißen Stickereien
als Colliers , gestickte Sacktücher, Unterrocke rc.
zu den billigsten Pieisen

Ltispp « Lü.
Wildbad.

Drnckkattune
s 10 kr., Ziz » 14 bis 15 kr. die Elle bei

^U8lttV Luppttlck.
Wildbad.

Von dem beliebten

Reismark,
zu Suppen ausgezeichnet , das Paqnet ä 9 kr.
habe ich wieder eine Sendung erhalten und
bitte um gefällige Abnahme.

^r» 8t » v LiUppvick.
Neuenbürg.

Ein sehr gut erhaltenes Clavrer ist b i l-
lig zu verkaufen. Näheres bei der Redaktion
dieses Blattes.



W i l d b a d.

Mode-k Ellenwaareiilager-
Lmpfehlung.

Beim Beginn der Frühjahrs- Saison er»
lande ich mir ergebenst anzuzeigen. daß mein
Mode- u. Ellenwaarenlager aufs Reichbaliigste
assortirt ist: in TdidetS, Wollatlas, Paramatas,
Popeline, Ma?ona, Lustre, Travers, Barege,
Orleans, Mousseline de lain, Poil de chevre, La.
was»Napolitain, Jaconets, Calicos, Druckkatun,
Zeugle, Cölsche-, Trilcb-, Hosen-, Rock- u Westen-
flösse, Halsbinden, Cravatten. Seide»- Foulards
und Halstücher für Herren und Damen»Levan-
tine, Tassk, Seldenzeuge farbigu. schwarz, Cra-
vättchen, Bänder, Kleiberauspnze, Franzen,
Spizen, Gimpen, Vorhangstoffe, Moll u. Ja¬
conets, Leinwand, Tischzeuge, Servietten, Da¬
mast, Tischteppiche in Leinen, Wolle u. Cachemir
Bettvorlagen, Tdiirenvor lagen von Seegras :c.
Ferner Lvng- ShawlS in schwarz u. farbig,
Shawls , Halstücher, Taschentücher in leinen u.
Baumwolle, Futterzcuge in allen Farbenu. Qua¬
litäten, und noch viele hier nicht genannte Ar¬
tikel. Besonders mache ich noch auf eine Partie
Drückkattune die Elle 10 kr. '/ , breitu. französi.
Zize die neuesten Dessins von 14, 15, 16 kr.,
Zeugte breit die Elle 14 kr. aufmerksam,
und lade zu zahlreichem Zuspruche böflichst ein
und sichere reelle Waare und solide Bedienung zu.

neben der neuen Apotheke.
W i l d b a d.

Neue fertige Betten und Bettfedern
in reiner weißer staubfreier Waare sind frisch
eingetroffen, und empfiehlt zu gefl. Abnahme
bestens

L . Alster,
W i l d b a d.

Eine Partie farbige Fenster - Rouleaur
sind mir zum Ausverkäufe von einem Hand¬
lungshause übergeben worden, die ich außer¬
ordentlich billig erlassen kann und bitte um ge¬
neigten Zuspruch
_

W i l d b a d.
Alle Sorten gestrickte und gewobene Herren-

u. Damenleibchen u. Hosen  in Wolle u.
Baumwolle, gestrickte Shawls  für Herren,
Kinderhäub'chen rc. empfiehlt zu sehr billigen
Preisen

H
W i l d b a d.

Möbelwachstnch , Wachstücher,
WachStasft  in allen Farben und Dessins, wie
auch Möbelstoffe,  M öde l zi ze in großer
Auswahl bei

N e u e nbür  g.
Herren- u. Damen« Strob- u. Pakm-HLte

übernimmt zum Waschen, Färben u. Aenbern
aufs billigste unter schnellster Beförderung

Neuenbürg.
Von der längst berühmten Haimstet' schea

Schreib-öl Lopir-Tinte
in u. V« Glas har Lager und gibt zn
den Fabrik-Preis,n ab

L . Gr.
Dobek.

Ein trächtiges Mutterschwein  hat zu
verkaufen

Schuldheiß Sch non.
Calmbach,  den 13. April 1859.

140, !50 u. 200 fl. Pflegschaftsgeld liegen
gegen Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Speisewirth Barth.
Ottenhaus  en.

Eine gesunde Säug Amme bietet ihre Dienste
an. Näheres bei Alt Christian Göhring.

Neuenbürg.
Gesangbücher, Notizbücher, Papeterieen und

sonstige Consirmations-Geschenke empfiehlt
Meeh ' sche Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Wechselgesänge

für
Confirmanden

find zn haben in der
Meeh 'sche» Buchdruckern.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg
Die vertagte Stänbeversammlung ist Behufs

der Erledigung einiger dringenden Angelegenhei¬
ten auf Dienstag den 26. April d. I . einberufen.

Stuttgart.  Die Nummer 6 deS Re¬
gierungsblattes enthält: 1) das Gesez, betref¬
fend den Verkauf der Lebensmittel nach dem
Gewicht. Dasselbe tritt mit dem 1. Juli 1860
in Wirksamkeit. 2) Eine Verfügung der Mi¬
nisterien der Justiz, des Innern und des Kirchen-
und Schulwesens, betreffend die Mittbeilung von
Straferkenntnissen durch die Ortspolizeisteüen!an
die Ortsgeistlichea.

Stuttgart,  6 . April. Sobald der Kö¬
nigsbau fertig ist und der Schloßpla, abgeräumt,
so soll dieser aufgeriffen und in Anlagen ver¬
wandelt werden. Bisher hatte der öde Plaz
eigentlich keine rechte Bestimmung, als daß er hie
und da als Erercierplaz verwendet wurde. Allein
wenn er mit Rosen bepflanzt, mit Gebüschen und
Bäumen beschattet und mit Springbrunnen be¬
lebt ist lund das soll Alles darauf kommen) ,
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dann wird der Pla ; eine auch für die Gesund¬
heit förderliche Verwendung haben und wild
wesentlich dazu dienen, die jezt so sehr verschö
nerte Umgebung noch mehr hervorzubeben. (H.T.)

Stuttgart,  13 . April. Wie aus guter
Quelle verlautet, steht uns eine partielle Mi¬
nisterveränderung  bevor. Der gewesene
Märzministerv. Rüpplin fiel zur Zeit, die auf
die BewegungSsahre folgte, in Ungnade. Vor
einigen Monaten nun wurde er wieder reacri-
virt und bekleidet gegenwärtig einen hohen mi«
litärifchen Posten in Ludwigeburg. Derselbe
soll nun an Stelle des GenerallieutenaniS v.
Miller zum Kuegsminister befördert werden.

tWes.-Z. i
Stuttgart,  15 . Avril. Aus zuverlässi¬

ger Quelle wird die Nachricht mitgelbeilt, zwi¬
schen Preußen und den süddeutschen
Staaten  sey ein Vertrag militärischen Jnval-
tes in den lezten Tagen abgeschlossen worden.
Der Inhalt wird als ein erfreulicher bezeichnet.

(N. C.)
Baden.

Kehl,  6 - April. Im Laufe des Monats
März sind 230 Personen über hier nach Amerika
ausgewandert. Der größte Theil dieser Aus¬
wanderer bestand aus Angehörigen deS König¬
reichs Württemberg, durchschnittlich jungen kräf¬
tigen Leuten. (Klsr. Z. )

Heidelberg,  10 . April. Vor wenigen
Tagen ist hier eine Einrichtung in das Leben
getreten, welche in ihren Folgen sich höchst wohl-
thätig zeigen wird. Es ist ein Schiedsge¬
richt . AuS dem hiesigen Gewerbevercin hervor¬
gegangen, besteht es aus 3 ständigen Mitglie¬
dern, welche vorkommenden Falles zwei oder
drei Sachverständige sich weiter wählen können.
Der Zweck ist, Streitigkeiten unter Gewerbtrei-
benden zu schlichten und kostspieliges Processiren
abzuschneiden. Niemand ist selbstverständlich
gezwungen, sich an dieses Gericht zu wenden
und kann sich außerdem auch, wenn er mit des¬
sen Spruch nicht zufrieden ist, an den ordent¬
lichen Richter wenden.

Oestreich.
Aus Wien  erhalten wir die Nachricht, daß

Se . kaiserl. Hoheit der Erzherzog Wilhelm von
dort mit einer Sendung Sr . Mas. d«S Kaisers
von Oesterreich an den Kaiser von Rußland nach
St . Petersburg abgegangen ist. Es steht diese
Senvung im Zusammenhänge mit persönlichen
Zusagen, welche Kaiser Alexander II . in Be¬
treff der Haltung Rußlands im Fall eines zwi¬
schen Oesterreich und Frankreich ausbrechenden
Krieges dem Kaiser Franz Joseph gemacht hat,
und welche Oesterreich jeder Besorgniß nach
jener Seite hin überheben. (Fr. P .-Z.)

Wien,  12 . April. Es geht die Rede,
daß das 9. österreichische Armeecorps
Befehl erhalten hat, sich nach Deutschland marsch¬
bereit zu halten. Dasselbe soll zur Aufstellung
in Württemberg designirt seyn. (N. C.)

Die österreichische Armee wird drei neue
Feld ma rschäile  in den Personen des Erz¬
herzogs Albrecht und der Feldzeugmeister Heß
und Wimpffen erhallen. (A. Z.)

Wien,  14 . April. Die Nachrichten auS
Neapel  lauten sehr ernst. Der König liegt
im Sterben und die Agitation ist sehr thätig,
den eintretenden Thronwechsel zu benüzen.

Die Rüstungen  gehen unaufhaltsam fort.
Die Südbahn bat im Monat März, wie man
hört, 90,000 Mann von hier nach Triest ge¬
führt, eine nicht geringere Anzahl wird in die¬
sem Monat denselben Weg gehen. Noch andere
Truppcnzuzüge, gleichfalls nach Italien, kommen
aus Tyrol und Croatien. Die Kriegsmateria¬
lien, welche durch die Straßen unserer Stadt
täglich nach dem Südbahnbof gehen, sind unge¬
heuer. Im April allein soll die Wien-Triester
Bahn 10,000 Cir. Pulver südwärts verfrachten.
Täglich gehen auf ihr sechs Militärzüge ab, die
demnächst auf zehn vermehrt werden sollen.

(A. Z.)
Ausland.
Großbritannien.

London,  15 . April. Die heutigen„Ti¬
mes" melden aus Wien, 14. April, als authen¬
tisch, Oesterreich  habe ohne verherige allge¬
meine Entwaffnung den Congreßleitritt entschie¬
den verweigert. (T. D. ds. F. I .)

Frankreich.
Paris,  16 . April. Auch heute ist man

um keinen Schritt klarer über die La>je der
Dinge. Gewiß ist nur, daß Frankreich  be¬
hauptet, es habe nicht gerüstet,  während
die offenkundige Ursache des ZogernS und La-
virens nur darin liegt, daß man noch nicht
ganz  gerüstet ist. Das Verlangen der Ent¬
waffnung vor dem Kongreß soll man mit ei¬
ner neuen Ausflucht umschiffen wollen, welche
zugleich Piemont in den Kongreß führen würde.
Es läßt sich voraussehen, daß Oestreich darauf
nicht eingehen wird. Im Nebligen dürsten
noch einige Tage der Ungewißheit vergehen.

Miszellen.
Wiederherstellung von verbranntem Gußstahl

und Härtung von Gegenständen, die leicht
zerspringen.

Zar Wiederherstellungvon verbranntem Gußstahl,
sowie auch zur Härtung von Gegenständen, die leicht
zerspringen, insbesondere von gravinen Stahlstempeln,
wendet man folgendes Verfahren mit Erfolg an. Man
nimmt8 Loth doppelchromsaureS Kali, 4 Loth gereinig¬
ten Salpeter, '/, Loth Aloe. V« Loth arabischen Gum¬
mi, */» Loth Colophvnium, mischt Alles gut durch ein¬
ander, erwärmt den zu härtenden Gegenstand leicht
roth, bestreut denselben mit der Mischung, wacht ihn
noch einmal rothwarm und kühlt ihn ab. Soll der
Gegenstand sehr hart werden, so dürfen8 Loth Sal¬
peter und3 Loth Colophvnium genommen werden.

(Gew. Dl)
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